
den Eindruck, als sahe Vf VOLFr lauter Baume den Wald nicht mehr; als ob
die vielen Quellen, Erklärungsmöglichkeiten und Hinweise, Fakten un!: Deutun-
SCH den Vf überfielen und dadurch die souverane Beherrschung des Stoffes
der der Problematik verlieren wurde. Iypisch dafür sınd die Ausführungen
über dıe Stellungnahme Gustav W ARNECKS, dıe den Anschein erwecken, als
partızıpıere A AR selbst den Schwankungen un der Unsicherheit Warnecks 1ın
bezug auf die Problematik. Denn se1ne Stellungnahme wıird nırgendwo eindeutıg
Testgelegt. Auch ware manchem Leser ine chronologische Folge der Darstellung
dieser Problematik VO  e Mission, onfession und Kırche zusagender, ZU mın-
desten logıischer, als diıeser Rückgriff VO etzten Drittel des Jhs. auf das erste,
auch wWenn Vf. ın seiner Kınleitung die vorgelegte Ordnung entsprechend
verteidigen sucht, mıt Gründen, dıe gewiß auch ihr Gewicht haben Jedenfalls
ist diese wertvolle Arbeit allen Missionswissenschaftlern un allen, die dieser
besonderen Fragestellung interessiert sSınd, sehr empfehlen.

Rom Johannes Schütte SUD

Amalorpavadass, Destinee de l’Eglıse ans ’Inde d’aujourd ’ huz.
Conditionnements de J’evangelisation. Mame/Tours 1967; 3458

Das umfangreiche Werk ist 1964 Institut Catholique de Paris als Doktor-
these unter Leıtung VO  w} Jean >“  . S entstanden. Auf diesen Ursprung
weısen dann uch die staunenswerte Kleinarbeit der Dokumentation, die Sanz
ausgezeıchnete Bıbliographie und die ausglıebigen (gelegentlich reılıch ermuden-
den) Zitationen hın. Die her weıitschweifende Darstellungsweise dürfte die
tamulische Muttersprache des Autors erınnern, der jetzt 1in der katechetischen
Arbeit der Erzdiözese Pondicherry steht. Die pastorale Studie, die meıne
Darstellung der indischen Kırche (Maiınz 1963; Bespr.: ZM  z 1965, 137£ AdUS-

gezeichnet ergaänzt, 111 auf ZWEI1 Fragen Antwort geben: Erwartet Indien das
Christentum? Ist dıe Kirche bereit, ıne solche Erwartung ertfüllen? So ergibt
sıch Gelegenheit uüuber indische Spiritualität, 1oleranz, ber Kvangelisation,
Adaptation, Akkulturation, Dıalog, ber auch Liturgie, Schulen, Katechetik,
Caritas USW. dıskutieren. Obwohl Vf dabei geschichtliche Entwicklungen ıIn
Betracht zıeht, lıegt iıhm die Analyse der gegenwartıgen Verhältnisse und Strö-
MUNSCH naher. Er bemuüuht sich mıt Fleiß ıne dıtferenzierte Darstellung un!
e1in AUSSCWOSECNCS Urteil, das reilich gelegentlich nıcht hne weıteres überzeugt(etwa über den Besuch Pauls LÜER 1ın Bombay). ÄMALORPAVADASS stellt W1€e manche
andere modernen Autoren allgemeın gehaltene Forderungen un:! Wünsche
diıe Kirche ndiens die sich dann auch mıt Krıiıtik deren Vergangenheit VCI-
iınden), hne daß seinerseıts wirklich konstruktiven un:! konkreten Vor-
schlägen kommt der Sarl der Nachweis geliefert wird, daß sıch diese 1n der 'Tat
verwirkliıchen lassen und als TU!  ar erwelılsen. Zum Dialog gehören ben wel
Partner und mır scheint, daß der dem NT geistig sehr nahe stehende Abbe
Monchanin 1n Kuropa größeren Anhang fand als ıIn Indien, die Hindus
ıhn wenıg beachteten. Irotzdem der vielleicht gerade deshalb finde iıch, dafß
sıch eın gründliches Eingehen und ine Auseinandersetzung der Missionare mıt
diesem Werk aufdrängt. Da ıch namlıch den 1ın Spanien aufgewachsenen

Panikkar bıldungsmäßig ZU Kreis der westlichen Indologen zahle (ob-ohl sıch sehr indisch gebärdet!), betrachte ich ÄMALORPAVADASS, Direktor
des allındischen Instituts für Liturgie un! Katechetik in Bangolore vgl 7Z7M  z
1968, 951), als den ersten indischen Theologen, der sich ın wissenschaftlicher
und zugleich umfassender Weise 1nNne Reflexion über Gestalt un: Auifgabe



der Kırche Indiens bemüht. Hoffentlich Se{iz damıt den Begınn theolo-
gischen Retflexion indischer Pragung.

Zürich Felix Plattner S]

Amalorpavadass, < Kd.) ost UVatıcan Liturgıucal Renewal Indıa
National Catechetical and Liturgical Centre S Mary S Town) anga-
lore Indıa 19658 9257

Der Leıter des Katechetisch lıturgischen Sekretariats Bangalore veröffent-
licht hier die wichtigsten Dokumente ber die nachkonziliäre Liturgiereform
Indıen 1963—68) Die Suche nach „authentischen indischen Liıturgie CT -
weıst sich bei den vielgestaltigen kulturellen Verhältnissen ubkontinent
als sehr komplexes Unternehmen, un:! doch hängt VO  } der Lösung dieses Pro-
blems die für die indische Kirche wichtige Frage des Zusammenfindens der
TE1I Rıten Gruppen weitgehend ab Die Entwicklungen, dıe
weıteren and dargestellt werden sollen, geben gute Hoffnung

Zürich Felix Plattner S

Amalorpavadass, The Theology of “Indiırect Evangelisatıon
National Catechetical an Liturgical CGentre/Bangalore (St Mary
Town) India 1969 2()

Der Jıtel trıfft nıcht Sanz das Anliegen Der Vortrag des indischen Theologen
enthalt überzeugenden Appell zugunsten ganzheitlichen Miss1ıons-
auffassung, die dıe einse1tıge Betonung des Wortes gegenüber der 'Tat der
Seele gegenüber dem e1b des einzelnen gegenüber der Gesellschait des
Ewigen un: Geistlichen gegenüber dem Zeıitlichen un: Weltlichen zugunsten

wirklich inkarnatorischen Verständnisses des Missıons- und Kirchenauiftra-
SCS uüuberwiındet Dabei gelingt der Appell doppelter Weise Er kann sich auf
das Vatikanische Konzıl bezıehen, das ZU vollen Verständnis christlicher
Botschaft Wort und 'Tat Verkündigung un:! Dienst zurückgerufen hat un!
auf die konkrete Sıtuation t{wa Indiens, die 1iNe sıtuationsgerechte Verwirk-
lıchung des christlichen Auftrags ordert Im Sınne dieses Appells stellt dıe
Unterscheidung VO  w direkter und indirekter Evangelısatıon 106 Herabminderung
der T atmissıon gegenuüber der Wortverkündigung dar Die ZCNUINC ndische
Stimme verdıent Übersetzung breiteren Offentlichkeit hörbar
gemacht werden

Wiıttlaer Hans Waldenfels S]

The Church Grossing Frontiers Essays the nature of IN1ISS1ON,
honour of BENGT SUNDKLER Studia Missionalıa Upsaliensı1a, AXI)
Gleerup/Lund 1969 Auslieferung für Deutschland Vandenhoeck
Ruprecht/Göttingen; 254 P-.;) 39,

his collection of C554 Y5S, ediıted by PETER BEYERHAUS and (lARL HALLEN-
GREUTZ, has een wriıtten tor BENGT SUNDKLER the of hıs sixtieth
birthday Dr SUNDKLER perhaps the most influential liviıng hgure the theld
of m1ss1010gy, havıng made whole SCT1C65 of most notable contrıbutions
wıde varıety of helds, an thıs triıbute VCrIYyY nıtting It Iso really worthy
of ıts PUTrDOSC tor the C554 Yy5S ATC of extremely high standard an they


